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Bayerisches Staatsministerium für Arbeit & Soziales, Familie & Integration
z.H. Ministerialrätin Simone Krohn

80792 München
Ihr Schreiben an den AKS / V5.3/ vom 31.7.2017
Sehr geehrte Frau Ministerialrätin,
Ich arbeite an der Hochschule München und bilde Sozialarbeiter_innen aus. In dieser Funktion (Hauptstudium Schwerpunkt: Integration & Ausgrenzung) haben wir auch den „Konflikt“ bezüglich des Schreibens von Herrn Minsterialdirigent Turi vom 6.3.2017 thematisiert und alle Unterlagen besprochen.

Nun schreiben Sie an den AKS, bei einer „objektiven Asylsozialberatung“ gehe es darum, den Fördergrundsätzen zu entsprechen und auch darum, keineswegs Hinweise an Flüchtlinge weiterzuleiten, „wie vollziehbar ausreisepflichtige Personen sich bevorstehenden Abschiebungen, etwa durch Untertauchen, entziehen können“ (S.2).

In dem Schreiben des Herrn Ministerialrats Turi ging es jedoch auch darum – und genau deshalb hätte ich von Ihnen oder ihm eine Antwort dazu –, dass Flüchtlingen auch nicht mitgeteilt werden soll/kann/darf, „wie und welche weiteren Rechtsmittel eingelegt werden können“ (S.2), um auf verwaltungsrechtlichem oder anderem rechtlich korrekten Wege gegen eine Abschiebung vorzugehen.

Zudem wird angedroht, dass die Fördermittel entzogen werden, wenn eine Beratungsstelle solche Auskünfte erteilt („kommuniziert“, wie es im Schreiben heißt).

Die Fragen an Herrn Turi bzw. Sie lautet also: Dürfen Asylberatungsstellen nun Flüchtlinge über Rechtsmittel die es in der Bundesrepublik gegen eine bevorstehende Abschiebung gibt, informieren. Und falls eine Beratungsstelle den Hinweis auf eine solche Rechtsmöglichkeit (eventuell mit Hinweis auf beratende Rechtsanwält_innen) „kommuniziert“, werden ihr dann die Fördermittel gestrichen?
Diese Fragen sind m.E. einfach zu verstehen und auch einfach zu beantworten.
Mit freundlichen Grüßen
Prof. Dr. phil. habil. Klaus Weber

